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er 1991 der Rekord Von 1990 muıt 316
orden noch überholt werden könnteaps Johannes Paul hat eln Reihe November 1991 veröffentlichten die italie-wichtiger Ernennungen VOTSCHOININEN. nischen Ofe eın Dokument, demStaatssekretär wurde Kardinal gelo SIE scharfe den Zuständenano; afe) der ongregation das lien übten. Die gali werde außertholische Bildungswesen 1na. Pio gesetzt, eben S1e Ge-Laghi; afe der ongregation den

Klerus Kardinal Jose Sanchez; Präsident G- gingen die en Geistlichen muıt
Parlament und Politikern, die vorwiegendder äps  en Kommission „Ecclesia die Interessen ihrer eigenen KorporationDei” Kardinal Antonıio Innocenti; Gene-

ralvikar der Diözese Rom wurde Kardinal und Lobby Auge hätten.ender

Ruini Parteichef der Democrazla Cristiana
Arnaldo orlanı das Dokument als „SC-

einem Dokument, das VO: äaps  en MOS  DÜ würdigte, außerten sich die Soziali-
Kat den Interreligiösen Dialog und von sten sehr kritis „Die Bischöfe selbst Sind
der Kongregation die Evangelisierung mitverantwortli d hiefß CS, denn „slie ha-
der Öölker 1991 herausgegeben ben bestimmte Parteien immer unter-
wurde, wurden alle en nm stutzt.“
stärkten 1alog miıt anderen Religionen auf- Bozen ist 1991 Altbischof Josef
ge:  en, gleichzeitig aber auch die Ver- Gargıitter Alter VO  3 Jahren gestorben.
pflichtung ZUf5 Verkündigung der
christlichen Botschaft betont. Novem-

Hr hat sich VOT allem die Versöhnung
der Te1 Sprachgruppen Südtirol,

ber 1991 fand atıkan eın dreitägiger sOzlale Gerechtigkeit und die Errich-
Kongreß Thema „Drogen und Ikoho-
lismus” statt. Die katholische Kirche wollte

der Diözese Bozen-Brixen eingesetzt.
In 1991 wurde neuer Bischof der Di-

mıit dieser Tagung die universale age 0OZzese St der isherigeder Drogenabhängigkeit Licht der Of- der Erzdiözese Wien, Krenn, e_
fentlichkeit rücken. Vom 28 November
bis zember 1991 fand ‚benfalls

annt. Kr ist Nachfolger Von 1SCHO:; Franz
Zak, der .  AUS Altersgründen sSeın Amt mMe-

Vatikan die Europasynode statt, bei der ergele hat Zum euen el  1SC)über 130 Bischöfe aus Ost- und Westeu- Wiens wurde der Do:;  er
roDa die Situation der Kirche nach stop. Schönborn nomıniert. Schönborn,dem Zusammenbruch des Kommunis- der se1t 1975 der tholischen Univer-
IMUS berieten und Chancen einer Neu- sıtat Freiburg der WEeIlZ lehrte,evangelisierung erorterten. wollte als „Lernender, Hörender und
Schlimme herrschen Italien Schauender die Diözese Wien kom-
Allein Kalabrien gab 1991 ersten 19415  - Seine Aufgabe sieht darın „Für
ahresdrittel 106 OTN'! In der italieni- alle u“  äaubigen und den TZD1ISCHNO: da

sSeminschen Pressg wurden Befürchtungen laut,
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Schlagzeilen machte Deutschland der chen Beratungen erstmals einen offiziellen
Entzug der kirchlichen Lehrerlaubnis Katechismus Erwachsene veröffent-
den umstriıittenen aderborner Theologen licht. Parıis starb September Al-
Eugen Drewermann. Dem Priester, Psycho- ter VvVon Jahren Kardinal Henr1 Lubac
therapeuten und Buchautor warten 5J, einer der bedeutendsten Theologen

1eses Jahrhunderts. SEeINeEe ‘beitendie Professoren und Kollegen der Theolo-
gischen akul; aderDorn OT, „De- ber den atheistischen Humanismus und

eiINne polemische Konfrontation mıt sSe1IN Eintreten seinen densbruder
der Kirche“” ZUu suchen. Weil der Herder- und Freund Teilhard de machte
uchhändler KohlHermann Ose! eTt sich Vertreter der „Neuen 1heolo-
Drewermann ZUuUu einer Diskussion nach 44  gıe verdä  o und verlor unter Pius
Köln eingeladen hatte, verhängte Kardi- selinen Lehrstuhl aps annes

rehabilitierte und ernannte zMeisner den Boykott über die katholi-
sche uchhandlung. August 1991 Peritus des Va  en Konzils.
star'! biblischen Alter VoNn 101 Jahren hannes Paul ver' 1983 SOSar die

Kardinalswürde, und anläfßlich desesJesuitenpater Oswald (0/0)4) Nell-Breuning.
Die 1931 Von aps Pius veröffentlichte sandte dem Generaloberen der Gesell-
Sozlalenzyklika „Quadragesimo anno  44 sch; Jesu, Peter Kolvenbach, eın

weitgehend seine Handschrift Von Telegramm, dem den „langen und
1936 bis 1945 wurde ell-Breuning von euen Dienst“ des Theologen würdigte.
den Nationalsozialisten mıt Schreibverbot Er habe „das Beste der tholischen Tadi-
belegt Wenn die Kirche sozlale Unge- tion seiner Meditation ber die Kirche
rechtigkeiten verschleierte, elt Nell- und die moderne elt” gesammelt.
reuning auch seine unbequemen Seine 52 uslandsreise Johannes
eıten Seine Maxıme lau- Paul VO: bis August 1991 seıin

Heimatland Polen, T den sechsten ka-tete: „Erst die Übereinstimmung VoNn
Lehre und JTat, Von Theorie und Taxis tholischen Weltjugendtag eitete. Bei
S  . die Soziallehre der Kirche glau einem Gottesdienst in seiner ehemaligen
würdig.  “ Dieses egenverwirklichte Bischofsstadt Krakau beklagte der apst,
seinem Leben mut großem der Ge- viele enschen eben, ob Gott
sellenvater Adolph DINZ 3existierte. der Tat kämpft die heu-
Oktober 1991 Rom seliggesprochen tige Kirche Polens starke Sakularıi-
wurde, 1es eın Freudenfest die sierungstendenzen. Der Dekan der Philo-
gesamte Kirch:  D rgen bereiteten sophischen der Päpstlichen

die Attacken VOomn radikalen emiıle Krakau, Tadeusz adacz,
Gruppen auf Asylbewerber und Gastar- sagte diesem Zusammenhang: „Unter
beiter. dem Kommunismus War jeder automa-
Nach ängerem Autenthalt der chweiz der Kirche, weil die Kirche den
verlangte der Sonderbeauftragte des Pap- enschen Freiheit gegeben hat, heute
stes, Erzbischof Ose! Rauber, elle hen alle, die ach Freiheit streben, auf Di-
afßßnahmen, UIm die(1 der Kirche Kirche.“ „ES hat sich gezeigt,
wiederherzustellen. Entschieden wI1es der die Gläubigkeit der OoOlen doch sehr
CchNhenmann die immer wieder oberflächlich lSt O
geäußerte These zurück, die Schwei- Vom bis 20 ugus 1991 weilte der
ZKirche einen liberalen Kurs gehe. aps in ngzarn Bei seiner for-

Frankreıich en die katholischen erte Budapest die Bevölkerung auf,
Bischöfe nach gen innerkirchli- nach dem Gewinn der nationalen Souve-
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ranıtat die „„ÜCUCH emn! der Gesell- des militanten Islam nich!  en unter-
schaft“” pien. Wo iImMmmMer der lamische Fun-
Fıiıne religiöse Kenaissance ist anıen amentalismus faßt, versucht auch
festzustellen. Mit Unterstützung der ita- das pO.  e System SEINEM Sinne unnn

lienischenofekonnte erbs; 1991 zugestalten. Uganda protestierten die
der Stadt Shkoder eın Priestersemminar Kirchen heftig eiINne Kampagne der

eröffnet werden. eilige hat Kegijerung, we. Bekämpfung Vomn

erstmals muit dem diploma:  e Be- Aids die eNU:  o von Kondomen PTO-
ziehungen aufgenommen. pagıert. Der Gebrauch von Präservativen
Eine ungewö.  iche Nachricht 1991 fördere „unmoralisches Verhalten“ und
aus den USA kine Gemeinde der ‚P1SKO- werde letzten es dazu beitragen,
palkirche hat sich einstimmiıg entschie- die Immunschwäche sich noch rascher
en, ZUFTF katholischen Kirche überzutre- ausbreite, betonten Führer der katholi-
ten. Pfarrer Hawkings VvVon der St. schen und der anglikanischen Kirch:  D
Marien-Pfarrei on (Texas) e- „Wenn jemand euch Kondome bringt,

wertft SIE Gesicht“, rief das Ober-klärte, ©] wolle katholischer eistli-
cher werden. Oktober 1991 gingen haupt der katholischen Kirche ganda,
den USA Hund!:  usende HCHCH die FErzbischof MMANUE:| Wamala, die 1äu-
ibung auf die Gtr:; Bischof Donald bigen auf.
uer'! Von Pittsburgh sagte diesem 7u- Ostasıen wollen sich die Jesuiten 1m-
sammenhang: „Die Kinder Mutterleib er stärker auf die Seite der Armen und
sSind uUuNnsSseTe er und Schwestern, die Unterdrül  en stellen und ihren eigenen,
uns Schutz und uNnserTfe jebe benöti- der reichen Klasse angepaften Lebensstil
4  gen. entsprechend andern. Dies War das Ergeb-

Lateinamerika agen sich den n1s einer Jagung der OUOrganisation der
suılten 1ens; en Ban-großen Städten Millionen Von Kindern

Gelegenheitsarbeiter, Diebe, ogen- galore. Das grö  e Problem el se1l die
andler und Babystricher durchs Leben des Ordens und deren
Mittlerweile sSind sS1e Freiwild Kil- Kirche gemein, unterstrich der Vorsıit-
erkommandos geworden. Allein Rio zende Vincent Mooken. „Wir gehören
de Janeiro wurden den letzten ahren Klasse der Besitzenden, das hindert
mehr 2200 trafsenkinder ermordet. Im einer echten Iden!  on mut den Ar-
ersten ]: 1991 Wal  ©]  [l über 350 men“”,  “ sagte der Ordensmann.
Bel seiner e1se VO bis ZU] 21 kto- iınen äaußerst interessanten Fun«s machte
ber 1991 durch Brasılıen beklagte auch der der Nähe VOIl eking Dort sind die

Überreste der China errichtetenaps das Los der Kinder. Doch dieseS
der bekam er kaum Gesicht. Wie die katholischen Kirche ntdeckt worden. Das
rasilianische Y”resse meldete, wurden die Gotteshaus hatte der italienische Franzis-
rund 300 Kinder, die der Innenstadt kaner Gilovannı da Oontecorvino errich-
Golanias normalerweise auf der Straße le- ten lassen, der 1294 als erster Missjionar
en, Von der olizei en des apst- Peking eingetroffen
suches interniert.

Der mißlungene PutschAfrika lassen die Spannungen zwischen
Christen und oslems cht nach. Immer August 1991 rüttelte die
wieder münden sS1e blutigen Nachricht Von der Entmachtung Michael
Henri Boulad, der Leiter der Carıtas Gorbatschows die Welt auf. Vizepräsident
Agyptens, meınt, ‚uropa solle den Vor- enadi anajew ern:; die Führung
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des Land:  ® Irotz Demonstrationsverbot hatte, sagte auf Fragen amerikanischer
und usnahmezustand begann aber ürger, das rımen! der

August VOT dem russischen Parlament Sowjetunion zeige unzweideutig, die-
eln undgebung, bei der usende Modell „versagt“ Z

ZSCegHCH anajew demonstrierten. den hoffen, nach dem Ende der KP-Herrt-
frühen Naı  tunden des 21 August for- die eligion das ene Wer-
derte der 'el| oskau Se1IN! e- tevakuum ausfüllen
SI  ® Todesopfer. August meldeten Was INan sich noch VOT kurzem -  .
die Zeitungen, der Putsch ge:  eıte) vorstellen können, geschah
und Gorba:  OW wieder Amt sSel. Weihnachtstag 1991 Die dSSR löste sich
Die enische Zeitung „La Stampa” jell auf, eine meılns Unab-
schrieb „Der vAl August 1991 wird die hängiger Staaten“” trat ihre
Schulbücher eingehen der Tag, dem Die weıtere Entwicklung bleibt abzuwar-
der Tod des Kommunismus endgültig ten. Möge P sich offnungsvolles Zei-
Wirklichkeit wurde.  4 Auch der aps chen erweisen, einem Teil der ein-
über den mißlungenen Staatsstreich e_ stigen Sowjetunion der Geburtstag Jesu
eichtert. Gorbatschow hat eT einem Te- wleder den offiziellen en! aufge-
legramm ZUTr Rückkehr nach oskau wurde und der russische Präsi-
glückwünscht und aufgefordert, seiın dent Boris Jelzin amerikanischen ernseh-

eiınepoO.  es Werk ortzusetzen. Er- reportern rohe Cht”
lei  erung ber das schnelle Ende des gewünscht hat.
ches kundete auch der oskau
residierende tho. TZDI!| Ta- Der absurde Krieg
eusz Kondrusiewicz, Apostolischer Ad- Der seit Monate obende Krieg zwischen
ministrator den europäischen Teil Serbien und oatiıen stellt eın düsteres
Rufßlands. Bereits ersten Jag des Put- Kapitel der eschıiıchte dar. Kroatien wird
sches, 20. August, versicherte dem Vonmn unger undeit,enund
russischen Präsidenten Bo  T1S Jelzin, Granaten verwüustet. Die Fernsehaufnah-
die tholische Kirche 1e erlet- ILNen zeigen, wI1e die nannte „Jugosla-

der Menschenrechte, die wische Bundesarmee  44 systematisch ka-
Verletzung der Verfassung und gegCcnh die Kirchen zerstört Der aps hat
ewaltanwendung der Putschisten rote- sichach das Selbstbestimmungs-
stiere. Überraschend stellte sich auch recht der er und eine friedliche
die russisch-orthodoxe Kirche vielen Lösung des ontflikts Jugoslawien ein-
Städten die Putschisten. atriarch gesetzt. 21 1991 appellierte .  cI

Alex1] gng prompt auf Jelzins rDen und Kroaten, ihre gewaltsamen
schwörend vorgetragenen .ppe: eın, Auseinandersetzungen beenden, da
seine SHANZE Autorität einzusetzen, diese ernste Auswirkungen auf Eu-

die aubigen die Perestroijka aktiv ropa haben könnten. Bei einem Treffen
verteidigten. muıit den 1SCNHNOIen AaQus allen epu  en
Drei ochen später erklärten chae August 1991 Agram erklärte der
Gorba:  OW und Boris Jelzin einer „Aufßenminister  ‚44 des Vatikans, rzbi-
amerikanischen Fernsehsendung frei- schof Jauran, der Heilige ordere
mütig, der Kommunismus eın Fehl- eindringlich die Respektierung des Dst-
schlag sel. orbatschow, der erst timmungsrechtes der er Jugosla-
knapp ZWel ochen vorher Se1nNn Amt WI]1ens Bald darauf beschimpften Serben
Generalsekretär der KPdSU niedergelegt den aps Vor der Nuntiatur Ta
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gab Protestkundgebungen. Irans- bet um den rieden ugoslawien
parenten \  W  Va  f ZUu lesen: „Gottlose, die eisen. Schärfsten Protest ber die bar-
Strafe Gottes wird euch erreichen!“”, arischen Ereignisse Kroatien erhoben
„Kroatien ist die der Kinder Serbi- Oktober 1991 auch die katholischen

941—-1991 * und „Papst-Dirigent der Bischöfe Österreichs. Die Bayerischen
Bischöfe kritisierten November diestascha” Der aps sich aber sSEe1-

Nelr Friedensmission G-  en beirren. „hinhaltende Politik der E 0 ich:
einem Schreiben ranjo stoweniger gingen der absurde Krieg und
T1C und den oatischen Episkopat VO) das brutale orden weıter, ohne Eu-

Oktober 1991 sagte CT, heute Gren- ropa oder die Welt etwas unternahm.
ZS-  ... mehr durch Waffengewalt gean- einer Dezember Vatikan
dert werden könnten. Öffentlichten Erklärung c5S5, der
Kroatlens katholische Bischöfe richteten Jugoslawienkonflikt eiıne „Schande

ugus 1991 eıiınen eindringlichen Ap- un ‚uropa” sSe1 und das Vertrauen aus-

pell alle Staatsmänner, sich mıit ach- höhle, „das die OÖölker 1n ‚uropa setzten“.
den rieden und eiIne demokra- Die Kom tagende Europa-Sondersyn-

tische Ösung der Jugoslawien ode der Bischöfe betonte das uneinge-
einzusetzen. Die ragödie Jugoslawien schränkte Recht der OÖölker Kroatiens und

Siowenilens auf Selbstbestimmung.auch das hwerpunkt-Thema eınes
viertägigen Treffens der europäischen Inzwischen hat die Kroatien und S10-
Bischöfe September ailanı Kardi- wenilen mıiıt Janner 19972 unabhän-
nal rief alle aubigen auf, sich gıge Staaten anerkannt, n  z die Situation

hoffentlich ZUMm Besseren wenden wird.den europäischen Bischöfen ihrem Ge-
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